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7.478 Wohneinheiten
slnd im Stadtgeb¡et
konkret in Planung
Von Versnã B€nolêr

Baugebietê im Landkreis und ¡m
Stadtgebiet von Regensburg.
Neben lnformationen zu Anzahl
ùnd Grðfþ der Wohnsinheiten
findet sich im lmmobilienrePort
auch Wissênswortes zur Låge,
zum Planungsstand und zu den
BesondertÞiten der einzelnen
Baugebiete. ln sämtlichen Bau-
gebiêten in Stadt und Land sol-
len insgesamt 8.258 Wohnein-
heiten entstehen - 7.478 Wohn-
einheiten davon in der Stadt.

,,lmmoblllenmarkt íst

nach wie vor sehr heiß"

Nebon den Baugebieten wer-
den ab€r auch Regensburg-sPe-
zifische Themen wie Altbau und
Energie€tfizienz, Weltkulturer-
bestatus und Hochwasser be-
handelt und ¡n e¡n direkes Vsr-
hältnis zu den Kauþreisen der
lmmobilien gestellt. "Es ist ein
deutlicher Zusammenhang zwi-
schen Miêtpreis€n und tourist¡-
scher Attraktivitåt vorhanden",
machte Markus Witt in diesem
Zusammsnhang klar. Natürlich
dürfen auch entsprechende Zah-
len zur aktuellen S¡tuat¡on auf
dem lmmobilienmarK nicht teh-
len.
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So w¡rd zum Beisp¡el der so-
genannte Erschwinglichkeits¡n-
dex im lmmobilienreport be-
lêuchtol: Heute muss man im
Schnitt 9,8 Brutto-Jahresgehål-
ter ¡nvestieren, um sich s¡ne
durchschnittl¡che Wohnung in

Regensburg kaufen zu können.
Diese Zahl hat sich im Vergleich
zu vor zehn Jahren verdoppelt
und wird nur noch von Mt¡nchên
übertroffen. Eine durchschn¡ttl¡-
che Wohnung im Landkreis be-
kommt man hingegen durch-
schn¡ttlich fúr 5,1 Bruno-Jahres-
einkommen. Der Erschwinglich-
keitsindex prognost¡ziert fúr
Stadt und Lândkreis eine weite-
re Steigêrung um insgesamt
zwölf bis 13 Prozent bis 2020.

,Der lmmobilienmarkt ist nach
wie vor sehr heiß", beschrieb
Markus Witt die aktuellð S¡tuati'
on. Eine Enlspannung der Situa-
tion envarten SParkasse und
lrebs erst ab 2020.

Der lmmobilienreport 2016
steht zusammen mit seinem
Vorgånger aus dem letzten Jahr
auf der Website der Sparkassê
unter www.sparkasse-regens-
burg.de zum Download bere¡t.
Druckexemplare erhalten Kun-
den in den Filialen oder der
SDarkassenzentrale.

Weltkulturerbe'stolus mocht teuer
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Regensburg. 5.000 v€rgritfene
Exemplare und úber 30.000
Downloads - d¡êse Zahlen zêl-
gen die groß€ Nachfrage nach
der ersten Ausgabe des lmmo-
bilienreports der Sparkasse He-
gensburg ¡m letztsn Jahr. Jetzt
hat die Sparkass€ nachgel€gt
und eine neue Ausgabe des lm-
mobf ienreports herausgebracht.
Ètl{C'Sctrm¡dt, Pressesprecherin
der Sparkasse Regensburg, ver-
sicherte bei der Vorstellung dss
Reports: ,Es ¡st nicht nur ein UP-

date der Zahlen. Wir haben wei-
t€rgedacht. Der Schwerpunkt
liegt auf dem Thema Bauland in

Stadt und Land."

"Oer z!ì/€itâ lmmob¡l¡ènrePort
ist ,konsumige/ und hat einen
höher€n Nutzwert für die L€sor

- seriðs ist er aber trotzdem",
betonte Markus Witt, Mitglied
des Vorstandes der Sparkasse
Regonsburg. Schlisßlich kom-
men die Zahlen und FaKen von
lrebs - dem lnstitut für lmmobili-
enwirtschaft der Universitåt Re-

Markus Witt und JenB Hlrsch
von lreba blättem lm neuon
lmmoblllenreport der Spar'
kasse Regensburg. Foto: vb

gensburg. lrebs hat den Wohn-
immobilienmarkt dabei exklusiv
für die Sparkasse Regensburg
belêuchtet. Vorgeslellt werdon
im lmmobilienreport aktuelle
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